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Übersicht 
 
KAPITEL 1 
 
Thematische Abgrenzung, thematische Akzente, Überblick 
Vgl. dazu die Literaturlisten Nr. 1 bis Nr. 6 
 

1. Einleitung 
2. Bewegung, Kultur, Tanz, Heilung 
3. Kontext: Paradigmen-Wechsel und turns in den 

Sozialwissenschaften 
 (1) Narrative turn: Narrative Wende 
 (2) Iconic turn: Die Wende zum Bild 
 (3) Embodiment: Die Wende zum Körper 
 (4) Emplacement: Die Wende zum Raum 
4. Embodiment & emplacement = Bewegung 
5. Definition einiger Grundbegriffe 
 (1) Symbolische Heilung 
 (2) Choreographie 
 (3) Schamanen und Medizinmänner 

 

 
KAPITEL 2 

 
Anschauungsmaterial I: 
DIE GRÜNEN KINDER UND DIE CHOREOGRAPHIE VON VIELFACHGESCHLECHT.  
RITUALBEISPIEL Q'OWA 
Vgl. dazu die Literaturliste Nr. 7 
 

1. Hintergrundinformation 
2. Das Q'owa-Ritual: Zielsetzung 
3. Ritualrollen und Ritualteilnehmer 
4. Ritualbühnen 
5. Ingredienzien und Opfergaben 
6. Geschlechtlichkeit 
7. Dreifache Choreographie 
8. Ablauf des Q'owa-Rituals 
9. Zusammenfassung 
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KAPITEL 3 

 
RITUAL: DEFINITION, BEGRIFFE, THEORIEN 
Vgl. dazu die Literaturliste Nr. 8 
 

1. Klassiker 
2. Schwerpunkte älterer Ritualbetrachtung: Ritual, Religion, Text 
3. Neue Konzepte von Ritual: Macht und performance 
4. Ritual und Symbolische Heilung 
5. Funktionen und Arten von Ritualen 
6. Strukturell analytische Klassifikation von Ritualen 
7. Anwendung auf das Q'owa-Ritual 

 
 
KAPITEL 4 
 
Der männliche achachila des Blitzes, der weibliche achachila des Regens in  
einem Kollektivritual des Aymara-Dorfes Upinhuaya 
Vgl. dazu nochmals die Literaturliste Nr. 7 
 

1. Das Aymara-Dorf Upinhuaya 
2. Das August-Ritual: Ziel und Teilnehmer 
3. Erste Phase: Opferstätten-Begrüßung und Aussenden der Boten 
4. Zweite Phase: Beopferung der Opferstätte des Justizsekretärs 
5. Dritte Phase: Opferung, Kartoffelehrung und Fötusgebete auf dem Acker 
6. Zwischenraum: Die festliche Nacht 
7. Vierte Phase: Boten-Berichte und Problem-Heilungen 
8. Ein Blick auf das November-Ritual 
9. Anmerkungen zu Funktion und Wirkung des Rituals 

 
 
KAPITEL 5 
 
Peitschen, Zerren, Prügeln, Seelenrufung 
Fremdkulturelle Inszenierungen von Bewegungen im Heilungsritual 
Vgl. dazu die Literaturliste Nr. 9 
 

1. Einleitung 
2. Auspeitschen des Patienten. Ein Enthexungsritual bei den Quechua-

Indianern in Südperu 
3. Ein schamanisches Exorzismus-Ritual aus dem Tibetischen Kulturkreis 
4. Die rituelle Anhaltung von Bewegung und Zeit: Ein Kallawaya-Ritual zur 

Rufung der Seele 
5. Zusammenfassung: Wilde Bewegung – und Innehalt 

 
 
KAPITEL 6 
Symbolische Heilung, common factors 
Vgl. dazu die Literaturliste Nr. 10 

 
1. Ist das Kollektivritual ein Heilungsritual? 
2. Symbolische Heilung: Begriffsbestimmung 
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3. Anmerkungen zum Forschungsstand 
4. Was ist ein Symbol? 
5. Bedingungen der Heilwirksamkeit von Symbolen 
6. Common factors: Äußere Merkmale aller Symbolischen Heilung 
7. Common factors: Definitionen 
8. Diskussionsstand: Common factor-Liste 
9. Die Persönlichkeit des Heilers als common factor? 

10. Interpretation und Sinn als common factor 
11. Hoffnung als common factor 
12. Wahrgenommene Kontrolle als common factor 
13. SOC (sense of coherence) als common factor 
14. Bedingungen der Heilwirksamkeit. Drei Hypothesen 
15. Zusatzbedingungen Katharsis 
16. Zusammenfassung 

 
 
KAPITEL 7 
 
Die Frage nach der Heilwirksamkeit von Choreographie in Ritualen fremder 
Kulturen 
 

1.  Choreographie 
2.  Ritual 
3.  Symbolische Heilung 
4.  Common factors 
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